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Die Halbinsel soll
sich verändern
Am STÖRMTHALER SEE gibt es Bewegung: Großpösna
erlaubt Ferienwohnraum, Co-Working-Räume und eine
Theaterbühne am Wasser. Anfragen erhält die Verwaltung bereits.

AUS FORCHNERS FEDER

GROßPÖSNA. Highfield-Festi-
val, Badestrand, Dispatcher-
turm: Dafür ist die Magdeborner
Halbinsel, die in den Störmthaler
See südlich von Leipzig hinein-
ragt, bekannt. Das Angebot soll
wachsen: Dafür hat der Gemein-
derat den Bebauungsplan
„Magdeborner Halbinsel Nord“
einstimmig gebilligt – ein laut
Bürgermeister Daniel Strobel
(parteilos) „wegweisender Be-
schluss“. Denn Großpösna will
die Halbinsel „touristisch und
freizeitorientiert“ weiterentwi-
ckeln. Die Größe des Gebiets
wirdmit 14,3Hektar, davon10,6
Hektar landseitig, angegeben.
Ziel der Planung sei eine „opti-
male Symbiose“ zwischen Tou-
rismus, Freizeit, Erholung, Büro-
nutzung und Naturschutz.

Dabei startete die Planung be-
reits 2011 mit dem Aufstellungs-
beschluss. Nach drei Jahren Pla-
nung stoppte man – zu sehr hat-
ten sich die Vorstellungen der
Nutzungen verändert. Statt
großvolumiger Ausflugsschiff-
fahrt mit massiven Umbauten
der Böschung wurde sich für
kleinteiligere Angebote ent-
schieden. Seit 2023 läuft das
Verfahren wieder, dessen Ergeb-
nis der Gemeinderat kürzlich be-
schlossen hat.

Der Plan ist ein Angebotsbe-
bauungsplan. Konkrete Nutzun-
gen oder Pläne stehen laut Stro-
bel bisher nicht fest. Das Papier
beschreibt, welche Nutzungen
erlaubt sind, wo gebaut werden
darf und wo nicht. Die Möglich-
keiten sind zahlreich: Ein Blick in
die Inhalte zeigt, wie das Areal
zum „seenahen, landschaftsbe-
zogenen Freizeit- und Touris-
musgebiet“ ausgebaut werden
könnte.

NEUE WASSERSPORTARTEN
AM SEE DENKBAR

So ist ein Wassersportzentrum
am Ufer eines der zentralen Ele-
mente. Bereits vorhanden sind
die Slipanlage, der Kiosk und der
Spielplatz sowie zwei Stege. Zu-
künftig könnten zwei weitere
Stegewestlich und östlich hinzu-
kommen, auch für Wassersport-
arten wie „Flow Riding“, also
Surfen einer Welle, oder „Foi-
ling“, eine Art des Windsurfens,
soll hier Platz sein. Eine Saunaam
Wasser mit „Tiny Houses“ direkt
am Strand – ebenfalls möglich.

Noch näher am Wasser könn-
ten Steghäuser entstehen: Sechs
Häuser mit Terrasse an der Was-
serlinie und Blick auf den See.
Um den Dispatcherturm könn-
ten zwei Gebäude errichtet, die
beispielweise für Dienstwoh-
nungen und als Rezeption ge-
nutztwerden.Der Turmsoll aller-
dings mit 13,5 Meter das höchs-

te Gebäude und damit als Land-
marke erhalten bleiben. Andere
Bauten müssen sich unterord-
nen. Insgesamt soll die Bebau-
ung aufgelockert sein, das Grün
und der Blick aufs Wasser domi-
nieren.

THEATERBÜHNE AM
WASSER MÖGLICH

Jugendherberge, Grillplatz oder
auch Co-Working-Spaces – mit-
tig, auf der Fläche neben dem
Dispatcherturm, sind viele Nut-
zungen denkbar und planerisch
erlaubt. Weiter in Richtung Spit-
ze, kann eine überdachte Bühne
am Wasser für Veranstaltungen
mit bis zu 200 Gästen genutzt
werden, ausgestattet mit Kiosk,
Kasse und Sanitäranlagen. Eine
Seebrücke, die mehrere Meter
auf das Wasser hinausreicht, mit
einem Plateau am Ende, bietet
Platz für Entspannung. Fitness-
angebote, Minigolf, Barfuß-
oder Trimmdich-Pfad, Beachvol-
leyball, Büros sowie gastronomi-
scheBetriebekönntendasAnge-
bot perspektivisch abrunden. In
einigen Bereichen westlich des
Dispatcherturms in Richtung
Ufer erlaubt die Planung Hotels.

Die bisher verstreuten Parkflä-
chen sollen auf eine zentriert

werden, damit Wege vorder-
gründig von Radfahrern und
Fußgängern genutzt werden
können. Denkbar ist ein Park-
platz für 250 Autos oder eine
„Parkpalette“ mit bis zu drei Ge-
schossen. Auch das Jugend-
Areal, das seit vergangenem Jahr
bespielt und weiter ausgebaut
wird, ist berücksichtigt. Das Hig-
hfield-Festival müsse nach Um-
setzung der Planung nicht mit
Einschränkungen rechnen.

AUSWIRKUNGEN
AUF DIE NATUR

Einfluss haben die Pläne primär
auf Pflanzen- und Tierwelt, die
sich auf der Halbinsel entwickelt
hat. So seien 46 Vogelarten, Fle-
dermäuse und die Zauneidechse
im Gebiet festgestellt worden.
Bei Umsetzung der Pläne müsse
wegen Rodungen und anderen
Veränderungen von einer Re-
duktion der Artenvielfalt sowie
Störung oder Verdrängung von
Tieren ausgegangen werden.

Bauamtsleiter Patrick Wieder-
anders erklärt den Hintergrund
der Planungen. „Ansässige In-
vestoren wollen neue Angebote
schaffen und sich weiterentwi-
ckeln. Deswegen haben wir den
Bebauungsplan aufgestellt.“RK
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